
2018 wird die bewährte Filmreihe »Lebensirritationen« von den drei Netzwerken des Kreises »Bündnis gegen Depression«, 
»Netzwerk Demenz« und dem »Hospiz- und PalliativNetzwerk« in Kooperation mit dem Kommunalen Kino Groß-Gerau präsentiert.

Depression, Demenz, Verlust und Trauer sind Lebensirritationen, die uns herausfordern, neue Wege zu gehen. Die persönliche 
Auseinandersetzung mit den daraus entstehenden Lebenskrisen stellt für die Betroffenen und ihre Angehörigen eine extreme 
Herausforderung dar. Um aus scheinbarer Auswegslosigkeit herauszufinden, bedarf es eines Hilfenetzes und menschlicher 
Unterstützung. Die Filmreihe zeigt Wege, wie Menschen mit diesen Lebenskrisen umgehen und an ihnen wachsen. 

Begleitend zu den Filmen besteht die Möglichkeit zu einem Austausch mit den Veranstaltern und zu einem gemeinsamen 
Nachgespräch.
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Bündnis gegen Depression
im Kreis Groß-Gerau
Anke Creachcadec
Langgasse 44
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel. 06105  96 67 73
Mail: buendnis-depression.kreisgg@spv-gg.de
www.bgd-gg.de

Netzwerk Demenz im Kreis Groß-Gerau
Kontaktstelle Süd, Stefanie Drozdzynski
c/o Stiftung Soziale Gemeinschaft Riedstadt
Wilhelm-Leuschner-Straße 21
64560 Riedstadt, Tel. 06158  25 79
Mail: info@beratungsstelle-riedstadt.de
www.netzwerk-demenz-gg.de

Logo KreisGG

Hospiz- und 
PalliativNetzwerk
im Kreis GG

Hospiz- und PalliativNetzwerk 
im Kreis Groß-Gerau
Wegwarte Ambulanter Hospiz- und
Palliativdienst Ried e.V.
Freiherr-vom-Stein-Straße 9
64560 Riedstadt
Tel. 06158 941 24 28
Mail: info@wegwarte-ried.de
www.wegwarte-ried.de
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hre Lebensirritationen
Lebensirritationen 2018
		  zwischen Krise und Wachstum
 		  Eine Veranstaltungsreihe des
 		  Bündnis gegen Depression im Kreis Groß-Gerau
		  Hospiz- und PalliativNetzwerk im Kreis Groß-Gerau 
		  Netzwerk Demenz im Kreis Groß-Gerau
 		  in Kooperation mit dem Kommunalen Kino Groß-Gerau
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Luca tanzt leise
20.02.2018 Mehrere Jahre lang litt Luca an einer schweren Depression. Dunkle Jahre, in denen selbst 

so einfache, alltägliche Dinge wie Aufstehen, Essen und Anziehen einfach nicht mehr funk-
tioniert haben. Es geht ihr nun viel besser, aber die Angst, dass die Erkrankung wieder 
kommt, ist da. Dagegen hilft Mata, ihr kleiner Hund, der morgens mit aufsteht und dann 
was erleben will. Mit dieser Motivation und Lebensfreude kann sie auch das Abitur auf dem 
zweiten Bildungsweg nachholen. Mit ihrem Sitznachbarn Kurt macht sie einen guten Deal: Er 
hilft ihr in Mathe nicht zu versagen, dafür unterstützt sie ihn in Englisch. Zudem hat sie mit 
Kurt einen echten Freund gewonnen, der auch für sie da ist, wenn ihr aggressiver Ex-Freund 
wieder vor der Tür steht, oder wenn es für Luca schlimm kommt, alles sich wieder verdüstert. 
Kriegt Luca dieses Mal die Kurve?

Still Alice – Mein Leben ohne Gestern
06.03.2018 Alice Howland kann mit ihren erst 50 Jahren auf ein erfülltes, erfolgreiches Leben blicken. 

Die Professorin für Linguistik steht mitten im Leben, liebt ihre Familie und ihren Beruf. Immer 
öfter aber hat sie das Gefühl, sich zu verlieren: in einer Vorlesung fehlen Worte, sie bemerkt 
Lücken in ihrem Gedächtnis, beim Joggen verliert sie die Orientierung. Untersuchungen füh-
ren schließlich die erschütternde Diagnose ans Licht - Alice leidet an Alzheimer mit frühem 
Beginn. Mit aller Kraft versucht Alice, ihr Leben aufrechtzuerhalten und zu planen und muss 
dennoch feststellen, dass dies so nicht möglich ist.
„Still Alice- mein Leben ohne Gestern“ zeigt auf authentische, feinsinnige Art und Weise den 
Weg einer Betroffenen und ihrer Familie, mit Verlusten, Ängsten und neuen Entscheidungen, 
die die Alzheimer Krankheit fordert, umzugehen.  
Nach dem Buch von Lisa Genova „Mein Leben ohne Gestern“.

7 Minuten nach Mitternacht
27.03.2018 Erzählt wird die Geschichte eines Jungen, dessen Mutter an einer schweren Krankheit

leidet. Damit ist der 13-jährige Connor konfrontiert, will es aber nicht wahrhaben. Der mög-
licherweise baldige Tod seiner Mutter ist seine größte, aber nicht die einzige Belastung die 
ihn quält. Er zieht sich mehr und mehr in eine Fantasywelt zurück. Mit Albträumen wacht er 
immer genau um sieben Minuten nach Mitternacht auf. Vor seinem Fenster steht eine knorrige 
Eibe, die sich bei seinem Aufwachen in ein riesiges Monster verwandelt – und zu ihm spricht. 
Connor ist zunächst irritiert und verängstigt, doch das Monster, das ihn jede Nacht besucht 
fängt an, ihm Geschichten zu erzählen. Es wird so nach und nach zu einem weisen Freund, der 
dem Jungen hilft zu lernen, worin der Unterschied zwischen Realität und Märchen besteht. Es 
geht um Leben, Tod,  Verlust und Schmerz und wie man damit umgehen kann.

Drama USA 2014
Länge: 101 Minuten
Regie: Richard Glatzer, Wash Westmoreland

Darsteller: Julianne Moore, Alec Baldwin, 
Kristen Stewart, Kate Bosworth

Kommunales Kino Groß-Gerau, Mittelstraße 1

Tragikomödie, Deutschland 2016
Länge: 90 Minuten
Regie: Philipp Eichholtz

Darsteller: Martina Schöne-Radunski, Hans-
Heinrich Hardt, Sebastian Fräsdorf, Claudia 
Jacob, Ruth Bickelhaupt
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Drama/Fantasyfilm USA/Spanien 2016
Länge: 109 Minuten
Regie:  J. A. Bayona 

Darsteller: Lewis MacDougall, Sigourney 
Weaver, Felicity Jones, Liam Neeson
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